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Wahlen und Demoskopie
K	Wie rezipieren Wähler Wahlumfragen?
K	Wie beeinflussen Umfragen die Wähler?
K	Prägen Umfragen die Koalitionserwartungen?
K	Trug die Demoskopie zum Scheitern der FDP bei?
K	Wie frei ist die politische Umfrageforschung?
K	Was leisten wissenschaftliche Wahlprognosen?

Zurück zur Zweiparteiendominanz? 
Eine Halbzeitbilanz des Parteiensystems 

Koalitionsdemokratie in Deutschland
K	Management der dritten Großen Koalition
K	Vorteile, Nachteile und ein Plädoyer gegen das 

Lagerdenken

Warum kommt es zum Mitgliederaustausch?  
Befunde aus den Schweizer Kantonsparlamenten

Bessere Nutzung von Mitwirkungsrechten?  
Der Bundestag in der Eurozonenkrise

Reden statt singen? 
Wolf Biermann im Deutschen Bundestag

Dürfen Untersuchungsausschüsse befristet werden? 
Rechtliche und politische Erwägungen

Das Parlament ist das Zentralorgan der Demo-
kratie. Es ist die institutionalisierte Form der 
Volkssouveränität und sichert zu gleicher Zeit 
die Kontinuität der demokratischen Willensbil-
dung und die fachliche Angemessenheit der 
verbindlichen Entscheidungen. Diese traditions-
reiche Einrichtung muss sich den laufenden 
Wandlungen anpassen und sich den Herausfor-
derungen des 21. Jahrhunderts stellen. Ein 
wesentlicher Aspekt dabei ist auch die Einbin-
dung des deutschen Parlamentarismus in die 
europäische Mehrebenenstruktur. 

Das Handbuch Parlamentsrecht widmet sich in 
diesem Kontext dem rechtlichen Rahmen und 
den funktionssichernden Garantien der parla-
mentarischen Arbeit. Durch die Herkunft der 
Autoren aus Wissenschaft und Praxis ergeben 
sich unterschiedliche Perspektiven. Damit wird 
ein umfassendes Gesamtbild des gegenwärti-
gen deutschen Parlamentarismus möglich. Es 
umfasst grundlagentheoretische Aspekte 
ebenso wie die verschiedensten Detailprobleme. 
Der neuste Stand der Parlamentsrechtswissen-
schaft wird damit in einem Band dokumentiert.

Handbuch zum Zentralorgan 
der Demokratie

Parlamentsrecht
Handbuch

Herausgegeben von Prof. Dr. Martin 
Morlok, Prof. Dr. Utz Schliesky und Dr. 
Dieter Wiefelspütz

unter Mitarbeit von Moritz Kalb

2016, 1.846 S., geb., 238,– € 
ISBN 978-3-8329-6950-9
www.nomos-shop.de/14050

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer
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